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23erttet«<£&rottif.
fas ßa()t 1855.

Som 4?etatt$ge5er *)•

3anuar 1. Snt fanton Bern betrug 1854 bie Satyt ber
©ebornen 13,258, biejenigen ber Berflorhenen
10,886. Sind) ben Jauf* unb Sterheregiflern ber
Stabt Sera würben bafelbfl 1854 784 finber
geboten unb flothen 916 Betfonen.

gebruar 6. Stirbt Dr. Phil. Serntyarb Stubolf
getfcperin V. D.M. »on Sera, geb. 1796, Sie*
mentarktyrer 1820, Boiflety« be« fnahenwaifen*
tyoufe« feiner Saterflabt 1823, ©rofratty unb Ste*

gierung«iotty 1833, Stäftbent bei Snfel* unb Sluflei*
franfentyauSfommiffion, be« Snfel* unb Sanität«*
follegittm, «JJtitglieb »erfepieben« Staat«« unb fläbti*
fetyer Setyörben fo wie manetyer wiffenfctyoftlictyer unb
gefefliger Seteinc; ©tünb« be« tyifloiifctyen Serein«
be« fönten« Setn unb Stäftbent bet gefd)id)t«*
fotfetyenben ©efeflfctyaft bei Sctyweig, ein SJtann »on

*) Sie Satyte 1850 BiS 1854 fiepen in Ben »ottyexgetyenben
Satytgängen, Wo üBet bie «Aufnahme BeS ©toffe« Bie fad?Begüg=
jtctyen Sßemetfungen angeBtaetyt flnB.
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Berner-Chronik.
Aas Jahr IMS.

Vom Herausgeber

Januar 1. Im Kanton Bern betrug 1834 die Zahl der
Gebornen 13,258, diejenigen der Verstorbenen
10,886. Nach dcn Tauf- und Sterberegistern der
Stadt Bern wurdcn daselbst 1854 784 Kinder
geboren und starben 916 Personen.

Februar 6. Stirbt Dr. PKil. Bernhard Rudolf
Fetscherin V. v. A. von Bern, geb. 1796, Ele-
mentarlchrer 1820, Vorstchcr des Knabenwaisen-
hauscs seiner Vaterstadt 1823, Großrath und Rc-
gierungsrath 1833, Präsident dcr Insel- und Außer-
krankcnhauskommission, des Insel- und
Sanitätskollegium, Mitglied verschiedener Staats - und städtischer

Behörden so wie mancher wissenschaftlicher und
geselliger Vereine: Gründer des historischen Vereins
des Kantons Bern und Präsident der geschichts-
forfchenden Gesellschaft dcr Schweiz, ein Mann von

") Die Jahre 18S0 bis 1854 stehen in den vorhergehenden
Jahrgängen, wo über die Aufnahme des Stoffes dic sachbezüglichen

Bemerkungen angebracht sind.
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tafllof« Jtyätigfcit, fetten« Bflicpttteuc, unb bebeu*

tenben namentlicty ptyilologifctyen unb tyiflotifctyen

fenntniffen, bie et in »etfctyiebenen gebntcften Sit*
betten meifl hctneigefctyicptlictyen Sntyalt«, an ben

Jag legte *).
SJtärg 19—31. ©rofer Statty. SBictytigerc Sertyanb*

hingen: fontonnement«»etttäge, Sttafen * unb Hocty*

tauten («Jceubau be« Bfatttyaufc« gu Siemgatten).
©efefee über bie Organifotien ber ginangher*
waltung in ben 3lmt«begirfen, über bie Ber*
m ö g e n «ft e u e r (erfle Serattyung) unb über ben

Untertyalt unb bie Sorreftion ber ®e*
wäffer unb bie Stu«trecfnung »on SJtööfern unb
anbetn Sänbcteieii (erfle Serattyung). — Sefrete
betteffenb bie Sluftyebung be« fotpoiation«tecpt« ber

fcty w e i ger ifctye n Sto ti enol»o rfi etyt« fa ffe unb

Siquibation berfelben, unb ferner bie Srmäctytigung

,u Sorfctyüffen für Sntfiiinpfung«untctncty*
in u n g e n unb gur Slufnatyme eine« batyerigen

Staat«anleityen« »en työctyflen« ein« «Ötiflion

gtanfen. — Sntlaffung bet StegterungSrättye gifeper
(au« Bri»ot* unb ©efttnbtyeiterüeffiepten) unb

Stämpfli (wegen fein« Srwäplung gum Sunbe«*
ratty) unb ityte Srfefeung burety Sfarrer Sety enf
in Sctyüpfen unb Stofeffot Srun ner, Jckgtaptyen*
biteftot, (bei Sefetete letynte bie SBatyl ab). «Berio*

bifetyeSBatylen: gum ©toftattySptäfibenten —
Satlin, güifptectyei; Sigeptäflbenten — futg,
gütfptecpet; Stotttyalt« beffelben — S e f l e r, Han*
Bel«monn; SiegierungSpräf ibent — SJtigp;
gum Stänberattye (on Stämpfli'« Stelle) Stig*
gel er, gürfpreety; befiniti»e Serttyeilung ber Si*
reftionen unter bie StegierungStättye. Untetfiüfeung
bet tefotmiiten f iretygemeinbe in Sugern auf
fernere 5 Satyre.

*) UeBet benfelben, einen SDUtatBettet am SofdjenBudje, hat
Bex HetauSgeBex einen auSfütytlictyen Steftolog »etfoft, Bex im
axd)i»e BeS tyiflct. «exeinS BeS S. «43exn ©an» HI. Heft 2.1855.
flbgebtudt ift.
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rastloser Thätigkeit, seltener Pflichttreue, und bedeutenden

namentlich philologischen und historischen

Kenntnissen, die er in verschiedene» gedruckten
Arbeiten meist bernergeschichtlichen Inhalts, an de»

Tag legte ^).
März 19—31. Großer Rath. Wichtigere Verhand¬

lungen : Kantonnementsverträge, Straßen - und
Hochbauten (Neubau des Pfarrhauses zu Bremgarten).
Gesetze über die Organisation dcr Finanzverwaltung

in den Amtsbezirken, über die

Vermögenssteuer (erste Berathung) und über den

Unterhalt und die Korrektion der
Gewässer und die Austrocknung von Mööscrn und
ander» Ländcreien (erste Berathung). — Dekrete
betreffend die Aufhebung des Korporationsrechts der

schweizerischen Nati onalvorsichtstasse nnd

Liquidation derselben, und serner die Ermächtigung
zu Vorschüssen für Entsumpfungsuntcrnch-
mungen und zur Aufnahme eines daherigen

Staatsanleihens von höchstens einer Million
Franken. — Entlassung derRcgierungsräthc Fifcher
(aus Privat- nnd Gesundheitsrücksichten) und

Stämpfli (wegen feiner Erwählung zum Bundesrath)

und ihre" Ersetzung durch Pfarrer Schenk
in Schupfen und Professor Brunner, Telegraphendirektor,

(dcr Letztere lehnte die Wahl ab). Periodische

Wahlen: zum Großrathspräsidentcn—>
Carlin, Fürsprecher; Vizepräsidenten — Kurz,
Fürsprecher; Statthalter desselben — S eßlcr,
Handelsmann; Regierungspräsident — Migy;
zum Ständcrathe (an Stämpfti's Stelle) Nizze

l er, Fürsprech; definitive Vcrtheilung der
Direktionen unter die Regicrungsräthc. Unterstützung
der reformirten Kirchgemeinde in Luzern auf
fernere 5 Jahre.

Ueber denselben, einen Mitarbeiter am Tafchenbuche, bat
der Herausgeier einen ausführlichen Nekrolog «erfaßt, der im
Archive des hiftor, Vereins des K. Bern Band 1,1. Heft 2.1SS5.
abgedruckt ist.



284

Ipril 4. Sürgergemeinbe ber Stabt Sern SBich*

tigere Bertyanblungcn: (f. Spronif 1857 Slpr. 5.) Sin*

ertenttung ber grau »oh SBeif, gehörnt Steulet,
SBittwe be« »erflcrheuen waobtlänbifcpen Staat«-*
tatty«, »on «JJtont le ©taub, fanton SBaabt, unb
ityte« Sehne« at« Butg« »en Sern (auf Sfiflera.)
— Sntcty Stictyetttfcpcib be« SräflbtBten wirb
bex im Segember 1854 bem Surgcriottye gut Segut*
actytung übctwiefene Slntrag gu einem Seiftpuffc »en
1500 granfen aus bem burgerlictyen Stirnen* unb
Srgtetyung«fonb an bie foflen bet Sefunbat«.
SJtäbcpenfcp nie ber Stabt Sern abgewiefen
(64 gegen 64 Stimmen).

9. Oflermentagfctywinget auf ber fleinen Sctyange
in Bern (Sepmingerfönig: Safob SBcnger »on Siö*

tpenbatp); 15 Scpwingerpoate; bk Sminentpoler über*
trafen bie Dberlänber: im ©angen 12 Setywingei
befetyenft.

9. Sttrinftti hei eingcbicrpeuet Stactyt in bei Sityt bei

SJtepentteb feep« SJtännet butety Umfcplagen eine«

SBaibling«.
14. Sinwopnetgemeinbe bet Stobt Sein.

SBicptigew Bnpaitblungen: Scricpt üb« ben geit*
gang be« Sunbe«tattytyau«baue«. — St*
fafewabl in ben ©emeinbetatty — St oef,. Sitt»

tegi«ung«tatty. — Sttyötyung ber Sefolbung ber

Seprer unb Setyrerinnett ber Srimarfcputen im
©angen um 2130 gr. — Stntiog gu Herahfefeung
ber Sitttritt«* unb tnonatlictyen Scpulgelber in ber

Sefunbar*SJtäbctyenfctyule mit 56 gegen 4
Stimmen angenommen.

16. Sranb »on 8 girfien, meifl SBotyntyäufern, in SJJur*

gelen; Urfactye: Seruacpläfigung.
22. Stirbt in Bern fommanbant grätig Smanuel

2ombacp, 45 Sapre alt, gemefener Styef be« frieg«*
femmiffariat«, »on 1850—53 «Jtegierung«flatttyalter
»on St. Sinmer, 1853—54 »on Stunttut, ein

tüchtig«, en«gie»ottet Beamtet, bet Sefete feines
althetnifchcn ©efetykept«.

Z64

lpril 4. Burgergemeinde der Stadt Bn» Wich»
tigere Berha»dlungen: (s. Chronik 1857 Apr. 5.)
Anerkennung der Frau vo» Weiß, geborn« Roulet,
Wittwe des verstorbenen waadtländischcn Staatsraths,

von Mont le Grand, Kanto« Wsadt, und
ihres Sohnes als Burger von Ber» (auf Pfistern.)
— Durch Stichentschcid des Präsidenten wird
der im Dezember 1854 dem Burzcrrathc zur
Begutachtung überwiesene Antrag zu einem Beifchussc von
150« Franken ans dem bürgerlichen Armen- und
Erziehungsfond an die Kosten der Sekundär,
Mädchenschule der Stadt Bern abgewiesen
(64 gegen 64 Stimme»),

9. Ost e r m o n t a g s ch w i » g et auf der kleinen Schanze
in Bern ^Schwingerkönig: Jakob Wenger von
Röthenbach) ; 15 Schwingerpaare; die Emmenthaler
übertrafen die Oberländer: im Ganzen 12 Schwinger
beschenkt,

9. Ertrinken bei eingebrochener Nacht in der Zihl bei

Metzenried sechs Männer durch Umschlagen eines

Waidlings.
14. Einwohnergemeinde der Stadt Bern,

Wichtige« Bcrhsndlunge» : Bericht über den Fortgang

des Bundesrathhausbanes. —
Ersatzwahl in dcn Gemeinderath — Stooß, Alt-
rcgicrungsrath. — Erhöhung der Besoldung der

Lehrer nnd Lehrerinnen dcr Primarschulen im
Ganzen um 2130 Fr. — Antrag zu Herabsetzung
der Eintritts- und monatlichen Schulgelder in der

Sekundar-Mädchcnschulc mit 56 gcgcn 4
Stimmen angenommen.

16. Brand von 8 Firsten, meist Wohnhäusern, in Mur-
zelen Ursache: Veruachläßigung.

22. Stirbt in Bern Kommandant Frauz Emanuel
Lembach, 45 Jahre alt, gewesener Chef des Kriegs-
kvmmissariats, von 185«—53 RcgicrungsstattlMer
von St. Immer, 1853—54 von Prnntrnt, cin

tüchtigcr, energievoller Beamter, der Letzte feines
altbcrnischcn Geschlechts.
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fltyrtl 30. Sterbt Dr. Med. Sbu arb gueter, geb. 1801,
Srofeffor ber SJtebijin, ©rünber unb Sorfletyer ber

Sotiflintf an ber Uiiietrfltät Bern, Btäflbent bet
lantemaleu mcbigimid)=ctyitutgifdjen ©efellfctyaft, SJtit*

flift« unb jutefet Btäflbent be« Sltmen»«ein« ber
<Btabt Seen, SJtitglieb be« ©emeinberatty« unb in
ber 30g« B«iobe aucp einige Satyre «JJtitglieb be«

©rofen Stattye«, Btäflbent ber Sireftion ber Se*
fitHtai"=SRäbepe»tfepulc, einer ber fenntnifreictyften
Slergtc feiner Boterftobt; ol« eine feiner tyauptfäcty*

Itttyflen SchenSoufgabcn betraeptete er bie görberung
be« geifligen unb (eiblictyen SBotyl« ber Sternen unb
trug in monetyen bapiiigtelettben trefflietyen, namentlicty
fanitoWpoligeilictyen Srucffctyriften, in feinen amtlictyen
Stellungen unb al« Bri"»atmonn mit fettener Sluf*
Opferung ta« Seinige gur Söfung jener Stufgabe bei.

SSai 6. Stirbt in S«n griebricty Smanuel gucty«
urfprünglid) hemifetyer Sanbfaf, fpäter »on Sigerg,
geboren 17b i, fn ben frütyern Satyren Sommi«
in einem Han'E'elStyaHfe. Sr »ergohte ber Sctyul*
letyrerfaffe be« fonton« 251,417 gr. 89 Stp.
unb 9400 gr. »erfepieoenen SBobltbäiigfetteanjiattcn
unb religiöfen Seteinen, nactybem et fetyon ftüty«
bei Sctyrctfaffe 30,000 gt. a. SB. fctyenfungSwetfe
tyaiic gufoBBHcn laffen. St tyotte butety t>okmifctye
Scprisftat gegen ben fafpoIigi«mu«, bie et meifl
felbft tolporttete, ffcty einen in weiten freifen be*

fannten Stamen erworben unb wot babei butety bie
Sepötben bei Pemifctyen SteflauiationSiegteruttg ge*
flraft worben, bafür aber wutbe itym 1828 bas Sütget«
retpt »on ber ©emeinbe Sigerg gefetyenft. Sr war
ein työcpfl originell« SJtann, bet in feinem unet*
müblictyen SBitfen füt baS, waä et füt feine SJtif*

flon anfaty, »iel Ungemacty gu «leiben patte. Sr
lebte auferfl farg, um ©rofe« leiflen gu fennen;
ein eigenttyümlictye« ©emifety »on Härte, ©eig, SBotyl*

ityätigfeit unb «Jteligicfttät war in itym: ein Sor*
bilb al« Solporteur.
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Tpril 3«. Stirbt Ur. Usci. Eduard Fueter, geb. 1861,
Professor der Medizin, Gründer und Vorsteher der

Poliklinik an der Universität Bern, Präsident der
kantonalen medizinisch-chirurgischen Gesellschaft, Mit«
ftjfter und zuletzt Präsident des Armenvcreins der

Stadt Beun, Mitglied des Gcmeinderaths und in
der ZUger Periode auch einige Jahre Mitglied des

Große» Rathes, Präsident der Direktion der Se«

Zundar-Mädchmfchulc, einer der kenntnißreichsten
Aerzte seiner Vaterstadt! als eine seiner hauptsächlichste»

Lebensaufgaben betrachtete er die Förderung
des geistigen und leiblichen Wohls der Armen und
trug in manchen dahinzielendcn trefflichen, namentlich
sanitätspvtiznlichen Druckschriften, in seinen amtlichen
Stellungen uud als Privatmann mit seltener Auf«
opfnkNH das Seinige zur Lösung jener Aufgabe bei.

Mai ö. StiM in Bern Friedrich Emanuel Fuchs
ursprünglich bernifcher Landsaß, später von Ligerz,
geboren 17dl, in de» frühern Jahren Commis
m einem Haudelshause. Er vergabte der Schul«
lehrerkasse des Kantons 251,417 Fr. 89 Rp.
und 9406 Fr. verschiedenen Wohlthätigkeitsanstalten
nnd religiösen Vereinen, nachdem er schon früher
der Lehrerkasse ZUM« Fr. a. W. schenkungsweise
hatte zuLosMcn lassen. Er hatte durch polemische

SchMm gegen den Katholizismus, die er meist
selbst kslportirte, sich einen in weiten Kreisen be«

kannten Namen erworben und war dabei durch die

Behörden der bernischen Restaurationsregierung ge»
straft worden, dafür aber wurde ihm 1828 das Bürger»
recht von der Gemeinde Ligerz geschenkt. Er war
ein höchst origineller Mann, der in seinem uner«
müdliche« Wirken für das, was er für seine Mis«
sio» ansah, viel Ungemach zu erleiden hatte. Er
lebte äußerst karg, um Großes leisten zu können;
ein eigenthümliches Gemisch vvn Härte, Geiz,
Wohlthätigkeit und Religiosität war in ihm: cin Vor-
bild als Colporteur.
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«JJtai 16. Stirbt in Sern ©ottlieb »on ©tepcrg, geh.
1778, wätyrenb 37 Satyren hoirifcty« frei«forfl.
infpeftor; penflonirt tyeimgefetyrt wirfte er, ein gorfl«
manu mit Seih unb Seele, noety al« ©tei« immet
ttyätig unb nietyt otyne Stfelg für bie Serfctyönerung
bet Umgebungen unb öffentlichen Slnlagcn fein«
Satetflabt, inbem et flety bie Seitung bei Sltlee*

pflangungen bei neuen SBotblaufenfliofc unb gegen
SJtüncpenbuctyfee, wicauepamBrienger* unb Jtyunerfee
übertrogen lief; 1798 hei Büren im fompfe gegen
bie grangofen »erwunbet; 1804 al« görfler in
bairifetye Sienflc getreten, mod)te « 1809 ben flieg
gegen bie Jptel« mit.

18. Sthbt ©ottlieh Stube If SBal ttyotb »en Sem
V. D.M., geb. 1799, Seiictytetflattei be« Sternen*

wefen« bei ber Sireftion be« Snnetn, ftüty« ftaf*
tyelfet unb Sctyulfommiffän Btäflbent bei Siteftion
bet Siitwotynei=3Jtäbcpenfd)iile in Sem, ein tbätige«
SJtitglieb bet hemifetyen gemeinnüfeigen ©efellfctyaft;
ein ttefflicty« Beamtet unb eifrige, auf görbetung
»on Sctyul* unb Slrmengwecfen bebodjt.

31.—Suni 2. Bertyanblnngen »or ben Slffifen be«

«JJtittellatibe« üb« bie be« SJtetbe« an Stieb er*
päufer (1854 gebt 3.) »ethunben mit Stonb*
ftiftung ongeflagteii Sop. Stift Senaub, Styt.
Stucti unb Siifabetty futtty. Urttyeil: Senaub
gum Jobe, Stucti gu 20 Satyren fettenfliofe unb

futtty gu 12 Satyten fettenfltafe.
3uni 10. unb 11. Setfuept bie ruffifetye gürftin foltgoff*

*JJtaffat«fp bie Befteigung ber Sungfrau, gelangt
aber ber SBitteriing unb Sctywterigfeiteit we-en nietyt

hi« auf bie Spifee.
20. Sröffnung ber erften fantonalen ftinfiau«*

fiel tun g* in Siel; noctytyer würben bie ©emälbe

aud) in Jtyun unb Surgborf auSgefleltt.
24. SBitb nacty tefultotlofem erflem SBotylgange (am 10.

Suni) im SBatylfreife Seelanb gum 91 ationaltatty
gewätylt güifptecty Safob Seuenbetget, «ßto»

feffot be« »otetläiibifctyen Siecht« in Sem.
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Mai 16. Stirbt in Bern Gottlieb «on Greycrz, geb.

1778, während 37 Jahren bairischer Kreisforst»
inspektor; pensionirt heimgekehrt wirkte er, ein Forst»
mann mit Leib und Seele, noch als Greis immer
thätig und nicht ohne Erfolg für die Verschönerung
der Umgebungen und öffentlichen Anlagen seiner

Vaterstadt, indem er sich die Leitung der Allee»

Pflanzungen dcr neuen Worblaufenstraßc und gegen
Münchenbuchsee, wie auch am Brienzer- und Thuncrsee
übcrtragcn ließ; 1798 bei Büren im Kampfe gegen
die Franzosen verwundet; 1804 als Förster in
bairische Dienste getreten, machte cr 1809 de» Krieg
gegen die Tyroler mit.

18. Stirbt Gottlieb Rud o lf W a l tha rd von Bern
V.U.«., geb. 1799, Berichterstatter des Armen»
wefens bei der Direktion des Innern, früher Klaß-
hclfcr und Schulkonnnissän Präsident der Direktion
der Einwohner-Mädchenschule in Bern, cin thätiges
Mitglied dcr bernischcn gemeinnützigen Gesellschaft;
ein trefflicher Bcamtcr und eifrig auf Förderung
von Schul- und Armenzwcckcn bedacht.

31,—Juni 2, Verhandlungen vor den Assisen des

Mittellandes über die des Mordes an Nieder-
häufer (1854 Febr 3.) verbunden mit
Brandstiftung angeklagten Joh. Nikl, Senaud, Chr.
Stucki und Elisabeth Kurth. Urtheil: Senaud
zum Tode, Stucki zu 20 Jahren Kcttenstrafe und
Kurth zu 12 Jahren Kcttenstrafe.

Juni 10. und 11. Versucht die russische Fürstin Äoltzoff-
Massalsky die Besteigung der Jungfrau, gelangt
aber der Witterung und Schwierigkeiten we^cn nicht
bis auf die Spitze.

20. Eröffnung der ersten kantonalen Kunstaus¬
stellung in Biel; nachher wurden die Gemälde

auch in Thun und Burgdorf ausgestellt.
24. Wird nach resultatlosem erstem Wahlgange (am 10.

Juni) im Wahlkreise Seeland zum National rath
gewählt Fürsprech Jakob Leuenberger,
Professor des vaterländischen Rechts in Bern.
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Suni 25. Setfammlung be« fantonatoffigiet«»ei»
ein« in Jpun.

26. unb 27.' Setfammlung bet e»angelifcty»tefotmitten

f itcpenfpnobe in Betn.
Hauptoettyanblungcn: Spnobalprebigt burety Sfarrer
Hopf in Jtyun. — Sröffnuug«rebe be« Stäflbenten,
Srof. SBpf. — ©enerolbetictyt über ben religio«*
flttlictyen Suflanb be« reformirten fanton«ttyei(«
burcp Srofeffor Smmer. — Stocty Slntyörung be«

Serictyt« ber in Setreff einer cmflern Sonntag«*
feier niebergefefeten fommiffion witb hefetyloffen:
1) »olle Slnetfennung be« in biefer Sactye in mety*

tetn f reifen auf Stillegung »on fiictylictyen Setyörben
bereit« Srgtelten au«gufprecpen; 2) fämmtlictyen

fitctyenhotflänben unb Bfattämtein biefe Slngckgen*
tyeit butep ein Sitculat an« Hetg gu legen, bet
Stegietung ob« eine Senffetytift gut Sntflellung bet
©ebtectyen, benen nietyt »on bei Spnobe ans abgetyolfen
weilen fann, einguteietyen, etyne jeboety bejlimmte
©cfefee«»orfcpläge gu flellen, wotyl aber bie baperi*
gen gefcfeiictyeit Borfctyriftcn abbruefen gu laffen;
3) ben SpnobalauSfctyuf gu fernerer Jtyätigfeit auf
biefem ©ebiete gu beauftragen, namentlicty in Ser*
hinbitng mit bett firctyenbctyöiben anberer fantone
auf Beteiligung oberSefepronfuitg bet Jtuppenmäifctye
an Sonntagen tyingumitfen. — Sn bei gtage bet

geiet bet «JJtatia Serfünbigttng unb ber Sr*
bebung be« Styarfrettag« gu einem tyotyen gefle
wirb nacty Sin»ernatyme bet fitepenbeiflänbe be*

fcploffen, nid)t« weit« gu ttyun, al« blof benfelben
bie geiet be« Spaifteitag« ncctymnl« btingenb
gu empfctylen. — Sn Betreff ber „mögliety grö*
fern Belebung be« fonntägliepen ©ottc«bienfte«"
wirb bie aufgeflellte fuItu«fommiffiün beauftragt,
biefe Slngelegentyeit aucty fem« im Sluge gu behalten
unb gelegentlid) wiebet »otgubtingen. — Ser Sin«

trag auf noctymalige Betyanblttng ber fronten»
femmunion wirb erpehlicp erflärt unb gu »or«
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Juni 25. Versammlung des Kantonaloffiziersver.
eins in Thun.

26. und 27.' Versammlung der evangelisch-rcformnten
Kirchensynode in Bern.
Hauptvcrhandlungcn: Synodalprcdigt durch Pfarrer
Hopf in Thun. — Eröffnungsrede des Präsidenten,
Prof. Wyß. — Gcneralbcricht «ber den religiös-
sittlichen Zustand des rcformirtcn Kantonstheils
durch Professor Immer. — Nach Anhörung des

Berichts der in Betreff einer ernstem Sonntagsfeier
niedergesetzten Kommission wird beschlossen:

1) volle Anerkennung des in diefer Sache in meh»

rem Kreisen auf Anregung von kirchlichen Behörden
bereits Erzielten auszusprechen; 2) sämmtlichen
Kirchcnvorständen und Pfarrämtern diese Angelegenheit

durch cin Circular ans Herz zu legen, der

Regierung aber eine Denkschrift zur Darstellung der

Gebrechen, denen nicht von dcr Synodc aus abgeholfen
werden kann, einzureichen, ohne jedoch bestimmte

Gcfetzesvorschläge zu stellen, wohl aber die dahcri-
gen gesetzlichen Vorschriften abdrucken zu lassen;
3) dcn Synodalausschuß zu fernerer Thätigkeit auf
diesem Gcbiete zu bcauftragcn, namentlich in
Verbindung mit den Kirchcnbchördcn anderer Kantone
auf Beseitigung oder Beschränkung der Truppenmärsche
an Sonntagen hinzuwirken. — In dcr Frage der

Feier der Maria Verkündigung und dcr
Erhebung des Charfrcitags zu einem hohen Feste
wird nach Einvernahme dcr Kirchenvorflände bc-
schlossen, nichts weiter zu thun, als bloß denselben
die Feier des Charfreitags nochmals dringend
zu empfehlen. — In Betreff dcr „möglich
größern Belebung des sonntäglichen Gottesdienstes"
wird die aufgestellte Kultuskommission beauftragt,
diese Angelegenheit auch ferner im Auge zu behalten
und gelegentlich wieder vorzubringen. — Der
Antrag auf nochmalige Behandlung der
Krankenkommunion wird erheblich erklärt und zu vor»
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läuftget Segutaetyning an bit Begitf«fpnobtn gt*
wicfen. — Sefepluf: ba« ptooifortfdj Pefletyenbe

Spnobatgefefe »on 1852 mit geringen SJtobi«

fifationen bet Stegietung gut befinitioen Sin*
natynte gu empfetylen.

Suni 28. Stitbt in Betn griebriep Sllbert SBptten*
Pacp, frütycr Blafefommoiibant »on Sern, bei Sr»
rittyrung be« Scrtter=Stegiment« in iieopolitanifetyen
Sienflen im Satyr 1828 gu beffen Oberflen ernannt.

29. Bon bem ©efctyworneitgerictyte gu Stibau witb 3o*
tyann filetyenmann wegen innettyolb 4 Jagen
»«übtet btcimalig« Btanbftiftung in Ufeenflorf gum
Jebe »ertirtpeitt.

3ult 2—25. Sunbe«»erfammlung.
5Bid)tigere Scrtyanblungen: SBatylen: Btäflbent be«

Stotionalratty« — S fety er (3üricp), weleper aber au«
©efunbtycitSiücfftctyten ahletynte; Sigeptäflbent —
Slöfcty (Sem) im 5ten SBatylgang gerabe mit ber

obfoluten «JJtetyrtyeit; nacty ber Slbletyuung Sfetyer«
bann gum «präfibenten gewätylt, worauf erfl im
bleu SBatylgangc Siegfricb (Slatgau) gum Sige*
präfibenten ernannt wirb; «ßtäflbcnt be« Stanbe«
ratty« — gornerob (SBabt); Sigepräflbent —
Sctyw arg (Slargau) welctyer nad) gornerob« SBatyl

gum Bunbe«ratty guwStäfibent en ernannt wirb,
pierauf Humbert (Steuenburg) gum Sigepräflben*
ten; SJtitglieber bei Bunbe«tottye« (füt bie »et*
ftothenen SJtunging« unb Stuep) — gotnetob
(SBobt) unb Stetytin (Bofetflabt), weletyet abet
ahletynte, wotauf fnüfcl (2ug«n) gewätylt witb;
— Sunbc«ptäfibent für 1856 — Stämpfli;
Sigepräflbent —gornerob; Btäflbent be« Sun*
bc«gerid)t« — Bf Pf fer (2ugem), Sigeptäflbent
— Sub« (gütiety). — ©enetymigung bei eibge*
neffifetyen Staat«tectynun g »on 1854. Sin*
natymen gt. 14,118,618. Stp. 54. SluSgahen
gt. 13,976,378. Stp. 57. Sie Setwaltung
im Slllgemeinett foflete gt. 314,105. Staticnoliatty
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läufliger Begutachtung an die Bezirkssynoden ge«
wiesen. — Beschluß: das provisorisch bestehende

Synodalgesetz von 1852 mit geringen Modi»
fikationen der Regierung zur definitive» An«
nähme zu empfehle«.

Juni 28. Stirbt in Bern Friedrich Albert Wytte»-
bach, früher Platzkommandant von Bern, bei Er«
richtung des Bcrncr-Rcgiments in neapolitanischen
Diensten im Jahr 1828 zu dessen Obersten ernannt.

29. Von dem Geschwornengerichte zu Nidau wird Io»
Hann Kilchenmann wegen innerhalb 4 Tagen
verübter dreimaliger Brandstiftung in Utzenstorf zum
Tode verurtheilt.

Juli 2—25. Bundesversammlung.
Wichtigere Verhandlungen: Wahlen: Präsident des

Nationslraths — Escher (Zürich), welcher aber aus
Gesundheitsrücksichten ablehnte: Vizepräsident —
Blösch (Bern) im 5ten Wahlgang gerade mit der

absoluten Mehrheit; nach der Ablehnung Eschers
dann zum Präsidenten gewählt, worauf erst im
vten Mahlgange Siegfried (Aargau) zum
Vizepräsidenten ernannt wird; Präsident des Ständeraths

— Fornerod (Wadt); Vizepräsident —
Schwarz (Aargau) welcher nach Fornerods Wahl
zum Bundesrath zum Präsident en ernannt wird,
hierauf Humbert (Neuenbürg) zum Vizepräsidenten;

Mitglieder des Bundesrathes (für die
verstorbenen Munzing» und Druch) — Fornerod
(Wadt) und Stehlin (Baselstadt), welcher aber
ablehnte, worauf Knüscl (Luzern) gewählt wird;
— Bundespräsident für 1856 Stämpfli;
Vizepräsident — Fo rncrod; Präsident des

Bundesgerichts — Pfyffer (Luzern), Vizepräsident
— Dubs (Zürich). — Genehmigung der
eidgenössischen Staatsrechnung von 1834.
Einnahmen Fr. 14,118,618. Rp. 54. Ausgaben
Fr. 13,976,378. Rp. 57. Die Verwaltung
im Allgemeine» kostete Fr. 314,105. Natirnalrath
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107,765 gt., Sunbe«tatty 52,200 grv Sunbe«.,
fängkil 15,077gt. Setmögen«ctat auf Snbe
1853 reine« Sermögen gr. 7,110,021 Stp. 99,
auf Snbe 1854= reinee Sermögen gr. 7,697,203
Dtp. 06., alfo Sermctyrung »on gr. 587,181 Stp. 07.
— Sagu nocp ber ©renu«*3n»aIibenfonb: 1853
1,154,113 gt., 1854 1,198,246 gt. 21 Stp.
alfo, Setmctyiung »on 44,133 gr. 21 Stp., — unb
ber ftütyete 3n»alibenfcnb mit 477,000 gt. (1853

469,894 gt. 59 Stp.) - Setattyung be« Sc»
tictyt« üb« bie ©efctyaftsfütyrung be« Sunbe«tattye«
im 3atyt 1854. — ©enetymigung be« Staat«»«*
tiage« mit Storbamerifa. — Sitbeilung ber eifc»

genöffifctycn ©orantie für bie Serfaffung »on
Jeffin. — Stttyeituiig bei Slmneflie füt bie

Jeffinct Slngeflogten. — Sübget füt 1856. —
Sefctywctcc ber Stegietung »on St. ©allen gegen
Jtyutgau, bie Steuer»ertyältniffe ber Stie*
ber gel äffe nen betteffenb, bcgrünbet «funben.—
Bewilligung »on Staepttag«fiebiten. — Sic Sto-
teftationengegen bie teffinifctyenScationaltatty«*
watylen ahgewiefen (76 gegen 18 St.). — Se*
freiung bet Hauptbeamten bet Jetegtoptyen»
Bureau« »om SJeilttärbicnfl befctyloffcn. —
©enetymigung be« Bertrag« betreffenb ben Sosfauf
ce« Srücfengelbe« auf ben beiben Sratythtücfen
»on gteibutg, ebenfo be« Betttag« mit Oefl*
teiep üb« bie gegenfeitige Slu«liefctung »on Sei*
bted)«n. — Sefctyluf bei Hanttyobung be« SBetb*
»erböte« butety bett SunbeStotty. —SetStotionol*
tot!) erflärt mit 35 gegen 31 Stimmen ben Slntrag
2 uff er« (Uri) erheblich, baf ber Sunbe«ratty ein*,
gelaben werbe, über ba« Stefultat b« in 2ugcm
wattenben Untetfuctyung gegen bie be« 2anbe«»«=
totty« befctyulbigtcn SJtitglieb« be« etyemaligen Son»
betbunb«ftieg«tattye« Serictyt gu «flatten. —
Sepnitibc Snftaftfefeung be« Si»ilptegef»«fatyten«
beim i unbe«g«ictyt.
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107,765 Fr., Bundesrath 52,20« Fr., Bundes.,
känzlei 115,077 Fr. V e r mög e n s et « t «f Ende
I8SA — renies Vermögen Fr. 7,110,02! Rp.99,
auf Ende l8S4 — reines Vermögen Fr. 7,697,203
Rp. «6., also Vermehrung vo» Fr. 587,181 Rp. «7.
— Dazu noch der Grenus-Jnvalidenfond: 1853 —
1,154,113 Fr., 1854 ^ 1.198,246 Fr. 21 Rp.
also Vermehrung von 44,133 Fr. 21 Rp., — und
dcr frühere Jnvalidenfond mil 477,000 Fr. (1853
— 469.894 Fr. 59 Rp.) - Berathung des

Berichts über die Geschäftsführung des Bundesrathes
im Jahr 1854. — Genehmigung des Staatsver-
tragcs mit Nordamerika, — Ertheilung dcr
eidgenössischen Garantie für die Verfassung von
Tessili, — Erthciluug der Amnestie für die

Tessiner Angeklagtcn, — Büdget für 1856. —
Beschwerde der Regierung von St, Gallen gegen
Thurgau, die Stcuerverhältnissc der Nieder

gelasse neu betreffend, begründet erfunden.—
Bewilligung von Nachtragskrcdite». — Dic Pro«
tcstationen gegen die t e s sinis ch c n N a t i o n alr a t h s -
wahlcn abgewiesen (76 gegen 18 St.). —
Befreiung der Hauptbeamten dcr Telegraphen-
bureaus vom Militärdienst beschlossen. —
Genehmigung des Vertrags betreffend den Loskauf
dcs Brückengeldes auf den beide» Drahtbrückcn
von Frei bürg, ebenso des Vertrags mit Oestreich

über die gcgcnscitige Auslieferung von
Verbrechern. — Beschluß dcr Handhabung dcs Werbverb

v tes durch dcn Bundesrath. —Der Nationalrath

erklärt mit 35 gegen 31 Stimmen den Antrag
Lussers (Uri) erheblich, daß der Bundesrath
eingeladen werde, über das Resultat der in Luzern
waltenden Untersuchung gegen die des Landesvcr-
raths beschuldigten Mitglieder des ehemaligen Son-
dcrbundskriegsrathes Bericht zu erstatten. —
Definitive Inkraftsetzung des Civilprozeßverfahrcns
beim ^ undcsgcricht.
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3uli 9. gnrctytbate« Hagelwetter über bie ©egenben be«

Slmt« Jractyfelwolb unb be« DPeraargau'«. Sie
©emeinbe Stüeg«au allein patte einen amtlicp et*
mitteilen Sctyaben »on 60,226 gt.

10. Bettyeetenbc« Hagelwetter über metyrere ©emeinben
be« Slmte« Büren; ber Sctyaben amtlid) auf 241,525
granfen gefctyäfet.

25. Stitbt in Sruntrut Sutiu« Jtyürmoun, geb.
1804, «JJtitflifter unb Briiflbent ber Societe juras-
sienne d'emulation, «JJtitglieb be« S«woltung«ratty«
be« Solkgium« unb Stofeffot bet SJtottyematif unb
«Jtatutgcfctyictyte beffelben, fpätet Siteftet bet Sctyul«
tetyret=Silbung«futfe, gugleicty Sd)ulfeminipr; bann
Siteftot be« jutoffifepen 2et)rerfemiitat«, paupt*
fäcplicp« Segtünb« bei Btuntiutet wiffenfctyaftlictyen
HülfSanflalten, «JJtitglieb »ieler fctyweig. unb au«*
länbifetyer geletyrtet Seteine, ein ebenfo au«gegeicty*
netet al« unetmübliety« Statutfotfd)«, befonber« int
©ebiete ber ©eologie,unb ein butety feine meifl ben

Suta betreffenben SBetfe betütymt gewotben« Setyrift*
(teilet.

25. nnb folgenbe Jage wirb ba« tyeftige, bo« Si«perttyal
im fantett SBalli« »orgüglicty bcimfuctyenbe Sri*
beben aucty überall im fantett Sern, gum Jtyeil
in fetyr flarfem ©rabe, aber opne Segleit hebeutenber
UnglücfSfälle woprgenommen.

31. ginbet bie Uebergabe be« Sermögen« unb ber ©e»
fctyäfte »em SeiwoItung«rattye bet fcpweig. Statio*
nal»orfictyt«faffe an bie »on bex Stegietung
gewätylte 2iquibation«fommiffien -flatt.

Slugufl 4. Stitbt fotl 2ubwig Stubolf »ou SBat*
ten Wpt, mit bem Sunamen »on «JJtoleffett, geb.

1779, gewefen« S«pe«id)t« unb Obergerictyt«*
präflbent; er tyotte flety in manchen amtlichen
Stellungen be« Staate« unb ber ©emeinbe Sern al«
eine« ber au«gegeictynetem ©lieber ber frühem Ste*

gi«ung«p«iobe bewatyrt unb al« ein« ber reietyflen

270

Juli 9, Furchtbares Hagelwetter über die Gegenden des

Amts Trachselwald und des Obcraargau's. Die
Gemeinde Rüegsau allein hatte einen amtlich er-
mittelten Schaden von 60,226 Fr.

10. Verheerendes Hagelwetter über mehrere Gemeinden
des Amtes Büren; der Schaden amtlich auf 241,525
Franken geschätzt.

25. Stirbt in Pruntrut Julius Thürmann, geb.
1804, Mitstiftcr und Präsident der Looiètê jurss-
sienne ^'emulation, Mitglied des Verwaltungsraths
des CoUcgiums und Professor der Mathematik und
Naturgeschichte desselben, später Direktor der Schul«
lehrcr-Bildungskursc, zugleich Schulkommissär; dann
Direktor des jurassischen Lehrerseminars,
hauptfächlicher Begründer der Prnntrutcr wissenschaftlichen
Hülfsanstalten, Mitglied vieler schweiz. und
ausländischer gelehrter Vereine, ein ebenso ausgezeichneter

als unermüdlicher Naturforscher, besonders im
Gebiete dcr Geologie, und ein durch seine meist den

Jura bctrcffendcn Werke berühmt gcwordcncr Schrift-
stcllcr.

25. und folgcndc Tage wird das heftige, das Visperthal
im Kanton Wallis vorzüglich hcimsuchcnde
Erdbeben auch überall im Kanton Bern, zum Theil
in sehr starkem Grade, aber ohne Begleit bedeutender
Unglücksfälle wahrgenommen.

31. Findet die Ucbergabe des Vermögens und der Ge¬

schäfte vom Verwaltungsrathe der schweiz, Natio-
nalvorsichtskasfc an die von dcr Regierung
gewählte Liquidationskommission -statt,

August 4. Stirbt Karl Ludwig Rudolf von Wat¬
tenwyl, mit dcm Zunamen von Malesseri, geb.

1779, gewesener Verhörrichter und Obergerichtspräsident;

cr hattc sich in manchen amtlichen
Stellungen des Staates und der Gemeinde Bern als
eines dcr ausgezeichnetem Glieder dcr frühern
Regierungsperiode bewährt und als eincr der reichsten
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Sein« gemeinitüfeige SefltePungen unb SBetylttyätig*
feit«gweefc in ebter SBeife unterflüfet.

f it g tt ft 12. Sie f nahen 3lrmenergietyung«an*
ft alt auf ber ©ruhe hei fönife feiert ityren
30jätyrigeii Stiftung«tag.

17. SBitb Sucpbinber Sllbr. Subwig frehfer, ber
SJtörber be« SJiedjaniferS Hetfule« SJtüllct, »om
©efcpwortiengericptc in Jtyun gu 25jätyriger fetten«
flrofe, 7000 gr. Sntfd?äbigung unb ben foflen
»etuittyeilt.

22. Secty«getynte 3atyie«fei« tet Bibel* unb SJtif«
fion«gefeIlfetyoft in bei fitcpe gum Heil- ©eifl
in Bein.

24. 3n bei Stactyt ftttcptbates Hagelwctt« om Sieletfee;
tie ©emeinbe Sigerg allein crtyält einen amtliety et*
mitteilen Sctyaben »on 94,100 gt.

25. gutctytbote« Hagelwctt« übet Sigitewpl; gtofe Set*
flötung »oigügtid? bet Sieben; bet Setyabcn bei

150,000 gt. gefepäfet.
27.unb28. Setfammlung be« fcpweigetifctyen Hanb*

wetfet unb ©ewetbsoetein« in Sein.
27. Pi« Sept. 1. ©tof et Statty.

SBidjtigete Setpanblungen: ©enetymigung »on 7
Srfafewotylen. — Unteiflüfeung bet tefotmittenf iretygemeinbe inSolettyiitn auf fetnete fünf
Satyte. — Sefd?lüffe betteffenb bie Slufnatyme be«

Styflem« ber Singelpoft in bo« neue Straf*
gefefebuep uub Slnorbnung ber bagu erfctberlicpeit
haulictyen Sintictytungen, feinet bie Sttyötyung be«

1853 befd)lcffenen Stoat«onleityen« füt aufet*
otbentlicpe Slu«gahett um 200,000 gt. - SBap«
len: gum StegiciungStatty — Sgger, Stegierung«*
flatttyalter »on Slatmangen (weletyet ah« bie SBatyl ah*

letynte); gumObetiitgenieut — foety et betbistyctige,
gum ©etieialptofutatot — Heimann ber bt«tye*

tige. — Slbmeifung bet Segnabigung«gefucpe bet gum
Jobe »etutttycilten Senaub (SJtötbet unb StanB*
fliftet) unb f ilctyenmonn (btcifactyetStanbfliftet).
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Berner gemeinnützige Bestrebungen und Wohlthätig-
keitszweckc in edler Weise unterstützt,

lu gust 12. Die Knabcn-Armenerziehungsan-
st alt auf der Grube bei Könitz feiert ihren
30jährigen Stiftungstag.

17. Wird Buchbinder Albi. Ludwig Krebscr, dcr
Mörder des Mechanikers Herkules Müller, vom
Geschwornengerichtc in Thun zu 25jähriger Kcttenstrafe,

7000 Fr. Entschädigung und den Kosten
verurtheiit.

22. Scchszehnte Jahrcsfcier dcr Bibel- und Mis-
sionsgcscllschaft in dcr Kirche zum Heil, Geist
in Bern.

24. In der Nacht furchtbares Hagelwetter am Bielerfee ;
die Gemeinde Ligcrz allein erhält einen amtlich
ermittelten Schaden von 94,100 Fr,

25. Furchtbares Hagelwetter über Sigriswyl; große Zer¬
störung vorzüglich dcr Rcben; dcr Schaden bei

150,000 Fr. geschätzt.

27.und28. Versammlung des schweizerischen Hand¬
werker und Gewerbsvereins in Bcrn,

27. bis Sept. 1. Großer Rath,
Wichtigere Verhandlungen: Genehmigung vo» 7
Ersatzwahlen. — Unterstützung der reformirten
Kirchgemeinde inSolothurn auf fernere fünf
Jahre. — Beschlüsse betreffend die Aufnahme des

Systems dcr Einzelhaft in das neue
Strafgesetzbuch und Anordnung der dazu erforderlichen
baulichen Einrichtungen, ferner die Erhöhung des

1853 beschlossenen Staatsanleihens für
außerordentliche Ausgaben um 200.000 Fr. - Wah-
leu: zum Rcgicrungsralh — Egger, Rcgierungs-
statthalter von Aarwangcn (welcher aber die Wahl
ablehnte); zumObcringenieur — Kocher der bisherige,
zum Generalprokurator — Hermann dcr bisherige,

— Abweisung dcr Begnadigungsgesuche der zum
Tode vcrurthcilte» Senaud (Mörder und Brandstifter)

nnd KiIche»mann (dreifacherBrandstister).



272

— Stftat«reö>nung für 1854: fämmtlicpeS Sin*
netymen gr. 4,144,214 Stp. 21., fämmtlrefje« Slu«*
gehen gr. 4,397,594Stp. 59.; S efigit: 253,380gr.
38 Stp. Sermögen«etat auf 31. Seg. 1854

43,227,678 %t. 20 fltp. *); 1853 Petrug
er 42,859,212 gr. 21 Stp. - Bcrgleicty mit ber

Stabt Siel betteffenb ityre Stnfpractye auf Soll»
entfcpäbigung.

Sept. 4. SBitb in Setn bex SJtötbet Senaub butety
ben Sdjatfiictyt« SJt eng i« »en Sttyeinfelben ent»

tyauptet unb am 5. butep Sbenbenfelben in gtau*
braunen bet Stanbflift« f ilctycn mann.

7. unb 8. gcicrlidje («inweityuug bei neuen jübi*
fepen Spnagogc im ctyemoligeu Sofolc bet e»an*
gelifetyen ©efellfctyaft auf bem Sellwetfc. geflpte*
biger — Dr. gürfl in Snbingcn f. Slatgau.

10. Stitbt ©ottlieb SInton Simon, »en Betn,
geboten im Satyt 1790, Seibcnfahtifaitt, ©loftatp
1825, in ber 30g« Betiebe gweimal Sonbammonn
unb wiebet in ben Satyten 1852 unb 1853 gum
Bräflbenten bei ©tofen Stattye« etwätylt; in feinen
lefeten Scben«jatyien al« SJtitglieb be« Setwaltung«*
tatty« bet Senttatbatyn füt bie Sifenhotyninteteffeit
be« fanton« Setn fetyt ttyätig; ftüty« tn »etfctyie*
benen fantonalen unb fiättifltyen Setyörben ein ein«

flept«»olte« unb erfatyrene« SJtitglieb, namentlicty in
ginong*iiiib SerwoltiingSftogen; mit Botliebe witfte
et befonbet« aucty im Baubepottement; et wat aucty

Btäflbent bet Setitiatectwattting ber fctyweigerifctyen

3Jtobiliar»erflct)«ung«gcfetIfctyaft; bebadrte teflamen*
tarifety metyrere wotylttyätige unb religiöfe ©efell*
fctyaften unb Stiiflalten mit 9500 gr.

*) Snnbegtiffen 603,764 gt. 94 «Jtp. Uebetfdjuf Bei StuS*
gaben übet bte ©innatymen »on Ben Satyten 1852—1854, Welctye

Summe Bie ä5otfd?ufted?nung BeS gopital»etmögenS an Bie lou-
fenBe Setwaltung fdjulBet.
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— Stsatsrechnung für 1854: sämmtliches Ein»
nehmen Fr. 4,144,214 Rp. 21., sämmtliches Aus,
geben Fr 4,397,594Rp. 59. ; D efizit: 253,380Fr.
38 Rp. Vermögensctat aus 31. Dez. 1854

— 43,227,«18 Fr. 2« Rp. *); 1853 betrug
er 42,859,212 Fr. 21 Rp. - Vergleich mit der

Stadt Biel betreffend ihre Ansprache auf Zoll»
cntschädigung.

Sept. 4. Wird in Bern dcr Mörder Senaud durch
den Scharfrichter Mcngis von Rheinfeldcn
enthauptet und am 5. durch Ebcndensclbcn in Frau»
brnnncn der Brandstifter Ki lchcn mann.

7. und 8, Feierliche >/inwcihung dcr neuen jüdi¬
schen Synagoge im ehemaligen Lokale der
evangelischen Gesellschaft auf dcm Bollwerke. Festprc-
diger — vr. Fürst in Endingcn K. Aargau.

10. Stirbt Göttlich Anton Simon, von Bern,
geboren im Jahr 1790, Scidcnfabrikant, Großrath
1825, in dcr 30gcr Periode zweimal Landammann
und wieder in den Jahren 1852 und 1853 zum
Präsidenten des Großen Rathes erwählt; in seinen

letzten Lebensjahrcn als Mitglied des Verwaltungsraths

dcr Centralbahn für die Eiscnbahnintcresscn
des Kantons Bern sehr thätig; früher ,n verschiedenen

kantonalen und städtischcn Behörden cin
einsichtsvolles und erfahrenes Mitglied, namentlich in
Finanz-und Verwaltungsftagen; mit Vorliebe wirkte
er besonders auch im Baudepartement; er war auch

Präsident der Centralvcrwaltung dcr schweizerischen

Mobiiiarvcrsichcrungsgcscllschaft; bedachte testamentarisch

mehrere wohlthätige und religiöse
Gesellschaften und Anstalten mit 9500 Fr.

Jnnbegriffen 603,764 Fr. 94 Rp. Ueberschuß der
Ausgaben über die Einnahmen von den Jahren 1852—1854, welche
Summe die Vorschußrechnung des Kapitalvermögens an die
laufende Verwaltung schuldet.
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S*pt. 12. Sinwotynergemeinbe ber Stabt Sern.
SBictytigere Sertyanblungen: Segug einer Jeflfleüer
gur Seflreitung ber foflen für ben Bau be« Sun*
be«rattytyaufe« unb be« Sunbc«flfec« im Betrag »on

^2 »om Jaufenb hefctyfoffen. Serfauf »on 1243/8
«JJtannwerf Stehen am Sielerfee unb eine« ©ute« im

f. greihurg genetymigt.
18. Siebente 3atyre«»erfammtung ber Sociele jurassienne

d'emulation in Sel«berg.
26. Sürgergemeinbe ber Stabt Bern. SBictytigere

Berpanblungen: Burgerannatymen »on Soty. Safob
Hau«mann, ©ppfer unb glactymaler »on Sctyaffi«*
tyeim fanton Slargau (Sctymiebegunft); Sety. SafoP
Sety ab el in, Helfer am SJtünfier in Sera, »on
SJtoo«kerau (fanton Slargau), firctylinbacp unb
grutigen (Obergerwem); einmüttyig bo« Burgerrectyt
gefctyenft; —Dr.Soty. SBiltyelm Stau au« bem ©tof*
pergogttyum Heffen, Stofeffot bet SJtebigin (Slffen);
— Bcrläufe »crfcpiebener SBatbflücfe an Srteaten
unb beträcptlicpcr ©runbflücfe auf bem SBanfborf*
unb SBplerfctb an bie fctyweig Sentralhatyngcfeflfctyoft.

28. fonflituirt flcp bie ©ewerb«tyalte*@efetlfctyaft
(Slu«fleHer), nactybem am 3. Seg. 1854 bie ©tun*
bung einer Baugefellfctyaft gu felctyem Smecfe Pe*

fcploffen wotben wat.
OftoPet 25. Sie Slftionäte be« fonfum»etein« »et*

faufen wegen ginangnotty ityren getyn Bürgen, welctye
Pei bet fantonalbanf füt 15,000 gt. faution ge*
teiftet paPen, Hab unb ©ut bet ©efeflfctyaft untet
gleicpgeifig« Slhttetuiig be« Slftienfonb«. Sie ©e*
fetlfcpaft al« folepe pött fomit ttyatfäcplicp auf.

31. Sie ©efammtfumme ber in ben «JJionaten guli bi«
Dftoliei: in Bern an ber Stutyrepibcmie ©e=
florbenen beträgt 430 Serfonen, woeon 249 unter
17 Satyren. Sin anbern franftyeiten im gleictyen
Seitraume flarben 231, alfo in biefen 4 SJtonaten
681 Serfonen, wäprenb bie Sterhlictyfcit 1853 nur
200, 1854 326 Seinen in gleicty« Seit betrug.

18
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S«pt. 12. Einwohnergemeinde der Stadt Bern.
Wichtigere Verhandlungen: Bezug einer TeUsteücr

zur Bestreitung dcr Kosten für den Bau des Bun-
desrathhauses und dcs Bundessitzcs im Betrag von
5/z vom Tausend beschlossen. Verkauf von 124^/g
Mannwerk Reben am Bielcrsee und eines Gutes im
K. Freiburg genehmigt.

18. Siebente Jahresversammlung der öooiete jursssisime
ä'emulstion in Delsberg.

26. Bur gergemein de der Stadt Bern. Wichtigere
Verhandlungen: Burgerannahmen von Joh. Jakob
Hausmann, Gypser und Flachmaler von Schaffis-
heim Kanton Aargau (Schmiedezunft); Joh. Jakob
Schädel in, Helfer am Münster in Bern, von
Moosleerau (Kanton Aargau), Kirchlindach und
Frutigen (Obergerwern) ; einmüthig das Burgerrecht
geschenkt; — Dr. Joh. Wilhelm Nau aus dem Groß»
Herzogthum Hessen, Professor der Medizin (Affen);
— Verkäufe verschiedener Waldstucke an Privaten
und beträchtlicher Grundstücke auf dem Wankdorf-
und Wylerfcld an die fchweiz Centralbahngesellschaft.

28. Konstituirt sich die Gewerbshalle-Gesellschaft
(Aussteller), nachdem am 3. Dez. 1854 die Grün»
dung einer Baugesellschaft zu solchem Zwecke
beschlossen worden war.

Oktober 25. Die Aktionäre des Konsumvereins ver¬
kaufen wegen Finanznoth ihren zehn Bürgen, welche
bei dcr Kantonalbank für 15,U00 Fr. Kaution
geleistet haben, Hab und Gut der Gesellschaft unter
gleichzeitiger Abtretung des Aktiensonds. Die
Gesellschaft als solche hört somit thatsächlich auf.

31. Die Gesammtsumme der in den Monaten Juli bis
Oktober in Bern an der Ruhrepidcmie
Gestorbenen beträgt 430 Personen, wovon 249 unter
17 Jahren. An andern Krankheiten im gleichen
Zeitraume starben 231, also in diesen 4 Monaten
ößl Personen, während die Sterblichkeit 1853 nur
20«, 1854 326 Personen in gleicher Zeit betrug.

18
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«Jcohembet 18. geiertictye Sinweityung ber burety Bau«
meifler ©ott lieb Heb Ier erbauten neuen Srren*
anflolt SBalb au in Slnwefentyeit bet Pettyeiligten
Betyötben; gefltebe burety Helfer Sb. SJiüflet. Sie
Saufoffen belaufen flety auf 952,823 «gt. 92 9ty.,
woran bie Suigctgetneinbe ber Stabt Sera in golge
Slrtifel 7 be« Sotation«»ergteicty« gr. 311,053
Stp. 05 begatylte; bie übrigen Slu«gahen befltitt bet
Staat.

28. Stjie 3atyre«»«fommtung be« fantonalfunfl*
»etein« in Setn.

„ Stttinfen 6 SJtännet beim Stu«münben bet Smme
in bie State butety Umfctylagen be« fatyn«.

Segembet 5. Sutgetgemeinbe bet Stabt Betn.
SBictytigete Sertyanblungen: SBatylen: gu einem Sige*
präfibenten be« Burgettatty«, ©toftatty Sul. »on
Stürler für ben bemiffionirenben Slltoherricpter
Sifeiu«; periobifeper Slu«tritt »on 7 SJtitgliebern
beffelben unb «Jceuwatyl; ebenfo »on 6 SJtitgliebern
bei »erflärften Burgerratty«. — Si«fuffioit über

Steformanträge betteffenb ben Sutgetfpital, Suflim*
mung gu ben »om Sutgeitattye etttyeilten SBeifungen.
— Butgetonnatyme ber SBittwe «JJtagbalena SBen*
g er »on Slumenflein, Suef«bäcfetin (bei faufteilten).
— Saffation bei «Jtecpnttngen bei »etfctyiebenen

burgerlictyen gonb«. — Sefctyluffe: aucty für 1856
ber Stealfctyule au« bem bürgerliepen Sinnen*
unb Srgietyung«fonb einen freiwilligen Seitrag »on
5000 gr. gu »erahreicpeit, ebenfo au« bemfelhen
einen Sufepuf »on 1000 gr. für bie Stabtbihtio*
tpef auf fo lange, al« bie Stegierung einen folctyen

»on gr. 2000 leiflen werbe; ferner ber Slnttag,
ba« «JJtufeum an einem Sonntage nacty ber Bte*
bigt bem Sublifum gu öffnen, «tyeblicty erflärt.

6. «Jtefcnftituirt flcp Pei Sftflem in Sern bie Perni*
fepe gemeinnüfeige ©efellfctyaft, nactybem
eine Stngatyl neuer «JJtitglieb« ityren Seitritt erflärt
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November 18. Feierliche Einweihung der durch Bau»
meister Gottlieb Hebler erbauten neuen
Irrenanstalt Waldau in Anwesenheit der betheiligten
Behörden; Festrede durch Helfer Ed. Müller. Die
Baukosten belaufen sich auf 952,823 Fr. 92 Rp.,
woran die Burgcrgemeinde der Stadt Bern in Folge
Artikel 7 des Dotationsvergleichs Fr. 311,053
Rp. 05 bezahlte; die übrigen Ausgaben bestritt der

Staat.
28. Erste Jahresversammlung des Kantonalkunst¬

vereins in Bern.

„ Ertrinken 6 Manner beim Ausmünden der Emme
in die Aare durch Umschlagen des Kahns.

Dezember 5. Burgergcmeinde der Stadt Bern.
Wichtigere Verhandlungen: Wahlen: zu einem
Vizepräsidenten des Burgerraths, Grvßrath Jul. von
Stürler für den demissionirenden Altoberrichter
Bitzius; periodischer Austritt von 7 Mitgliedern
desselben und Neuwahl; ebenso von 6 Mitgliedern
des verstärkten Burgerraths. — Diskussion über

Resormanträge betreffend den Burgerspital, Zustimmung

zu den vom Burgerrathe ertheilten Weisungen.
— Burgerannahme der Wittwe Magdalena Wenger

von Blumenstein, Zuckcrbäckerin (bei Kaufleuten).
— Passation der Rechnungen der verschiedenen

bürgerlichen Fonds. — Beschlüsse: auch für 1856
der Realschule aus dcm bürgerlichen Armcn-
und Erziehungssond einen freiwilligen Beitrag von
5000 Fr. zu verabreichen, ebenso aus demselben
einen Zuschuß von 1000Fr. für die Stadtbibliothek

auf so lange, als die Regierung einen solchen

von Fr. 2000 leisten werde; ferner der Antrag,
das Museum an einem Sonntage nach der Predigt

dem Publikum zu öffnen, erheblich erklärt.

6. Rekonstituirt sich bei Pfistern in Bern die berni-
fche gemeinnützige Gesellschaft, nachdem
eine Anzahl neuer Mitglieder ihren Beitritt erklärt
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tyätte. SBatyl einet ptohifotifetyen Jiteftien mit bem

Stufttage einer Stattitenreoiflon.
Segember 12. SätyrlicpeHaupteerfammlttng be« Slrmen*

»erein« ber Stabt Setn. Sie Stecpiutng »on 1854
«geigte ein Sinnetymen »on 51,168 gt. 28 «Jtp.

(inbegriffen 5500 gr. »om ©uttyahen berSepoftto*
faffe) unb ein 5lu«geben »on 48,597 gt. 77 Stp.

SetmögenSctat auf 31. Segembet 1854 11,328 gr.
58 Stp.

13. Sie bernifctye gemeinnüfeige ©efellfctyaft »er*

fammelt flety im Safnic, nimmt neue Statuten an,
wätylt eine beflttitiße Siteftion (Btäflbent — Ste*

gierungSratp Slöfcty) unb Pefctylieft, bte »on ber

fctytoeigerifctyen gemeinnüfeigen ©efellfctyaft
getroffene SBatyl Sern« gu itytem gefloite für 1856
anguttetynteii unb bie batycrigeit S«attyung«gegen*
flättbe fcflgufefeen.

14. Sinwotynetgemeinbe betStobt Setn. SBicptigete

Serponblungeii: SBatylen in golge eingegangen« Snt*
laffung unb petiebifepeu Sittetritt« unb Stgängung be«

©emeinbetotty«; e« wutben 596 Stimmgebbel au«ge*
ttyeilt; bie fogenoitttten fonfer»att»en flegten mit
itytem Betfcploge, bod) trug gum erften «JJtal ein*

getretene Uneinigfeit bagu hei, baf bie Stobifalen
c« bi« gu einem gweiten SBatytgonge bringen fenn*
ten. — Sefctyluffe: Stepaiation be« Slotfanol« an
ber «Statte (foflen auf 11,500 gr. »eranfetytagt),
— Saffation ber Strmcttgut«*, Sunbe«fife= unb

allgemeinen ©emciitbercd?itung »on 1854
naety angetyettem Bericht bet Svüfung«fommiffion;
ba« eigentliche Sinnetymen betrag gt. 291,426
Stp. 19, ba« eigentliche Slu «gehen gt. 268,784
Stp. 08; bagu noety bie aufetotbentlietyen Seiflungen
für ben Sunbe«flfe 278,000 gt.; bo« teine ©e*
fommteetmögen bet ©emeinbe betrag 4,847,484
gtanfen 12 Stappen (1853 bagegen 4,988,077 gt.
79 Stp.) *); — Sie Betminbeiung tütytt tyaupt*

*) Sie «Angabe im »ottgen Satytgange Betutyte auf einer of=
flgteKen, abet fspätet alS titig Begetdnieten Sufantmenflellung.
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hatte. Wahl einer provisorischen Tirektion mit dem

Auftrage einer Statutenrevision.
Dezember 12. Jährliche Hauptversammlung des Armen¬

vereins der Stadt Bern. Die Rechnung von 1854
erzeigte ein Einnehmen von 51,168 Fr. 28 Rp.
(inbegriffen 5500 Fr. vom Guthaben der Depositokasse)

und ein Ausgeben von 48,597 Fr. 77 Rp.
Vermögensctat auf 31. Dezember 1854 — 11,328 Fr.
58 Rp.

13. Die bernische gemeinnützige Gesellschaft ver¬

sammelt sich im Casino, nimmt neue Statuten an,
wählt eine definitive Direktion (Präsident —
Regierungsrath Blösch) und beschließt, die von der

schweizerischen gemeinnützigen Gesellschaft
getroffene Wahl Berns zu ihrem Festorte für 1856
anzunehmen und die dahcrigen Berathungsgegcn-
stände festzusetzen.

14. Einwohncrgemeinde der Stadt Bern. Wichtigere
Verhandlungen: W a hlen in Folge eingegangener
Entlassung und periodischen Austritts und Ergänzung des

Gemeinderaths; es wurdcn 396 Stimmzeddel ausgetheilt;

die sogenannten Konservativen siegten mit
ihrem Vorschlage, doch trug zum ersten Mal
eingetretene Uneinigkeit dazu bei, daß die Radikalen
es bis zu einem zweiten Wahlgange bringen konnten.

— Beschlüsse: Reparation des Aarkanals an
der Matte (Kosten auf 11,500 Fr. veranschlagt),
— Passation der Armcnguts-, Bundessitz- und

allgemeinen Gem ci »berechn un g von 1854
nach angehörtem Bericht der Prüfungskommission;
das eigentliche Einnehmen betrug Fr. 291,426
Rp. 19, das eigentliche Ausgeben Fr. 268,784
Rp.08; dazu noch die außerordentlichen Leistungen
für den Bundessitz 278,000 Fr.; das reine Ge-
fammtvermögen der Gemeinde betrug 4,847,484
Franken 12 Rappen (1853 dagegen 4,988,077 Fr.
79 Rp.) *); — Die Verminderung rührt haupt-

^) Die Angabe im vorigen Jahrgange beruhte auf einer
offiziellen, aber später als irrig bezeichneten Zusammenstellung.
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fäctylicp batyer, baf 130,000 gr. Sotfctyüffe an bie
SunbeSflferectynung »on bctnSeruiögcn«ctat nietyt abge*
fetyrieben worben flnb. ©enetymigung be« orbenttiepen

©emeinbebübget« für 1856 unb be« aufer»
orbentlictyen für ben Sunbe«rattytyau«hau. —
SU« furiofum warb bemerft, baf aufer ben offi*
gleiten Berictyterflattem fein SJtitglieb ber ©emeinbe,
trofe ber wietytigen Settyonblungen, ba« SBott et*

griff; fo fetyt Witt ba« Snteteffe auf bie SBatylen
foncenttitt.

Segembet 17. ©tofet Statty.
SBicptigete Sertyanblungen: ©enetymigung »on brei
Srfafewatylen. — Stotiflfation einet Uebeteinfunft
mit bei fctyweigetifdjen SenttalPatyngefell*
fctyaft betteffenb bie Sthttetung »etfctyiebenet
Siegenfdjaftcn in bet Stätye bet Stabt Betn
an bie ©efeflfctyaft (g. S. fa»afleriefaferne mit-Se*
penbengen, bie SBetfmeiflerwotynung mit Umgebung,
bie Satpetettyütte mit Sepenbengen u. f. w.; Snt*
fcpäbigungSfumme — 200,000 gt. nehfl unentgclb»
lietyetn Bauplafe füt ein neue« Solgmagagin). —•
Sübget füt 1856 (lVin »om Jaufenb bitefte Steuet;
bagu noety 2/io 5ur Slmortiftrung be« Staat«antet*
pen«). — SBatylen in ben Stänberotty —
«Jt ig gel er, gütfpiccty« unb Steffel, ©eriept«*
präflbent»cn Souttelotty; — in ben Stegietung«*
tatty — ©toftatty fattet, gütfptecty« in Su*
miSwalb (weleper bie SBatyl fpäter ahletynte), gum Ober*
gericbt«fctyreiber — Süttyarbt, ber biStyerige; Segitf«*
beamte u. f. w. — Sefd)luf be« Saue« ber neuen
Sieuctyenette»Strafe.—©enetymigung be« fon*
forbat« über ben Setyufe be« fcbriftjtetlctifctyen unb
fünflktifctyen Stgenttyum«.

20. Slufcioibcntlictye ©eneralBerfaminlung ber herner*
fepen Hülf«= unb SarIctyen«foffe. S« wirb
hefeptoffen, bie im Segember 1850 fonflituirte ®e*
fellfcpaft auf 31. Segembet 1856 aufgulöfen. Slm
17. Seg. 1856 watb bann bet bie Siquibaticn he*

ttcffcnbe Setttog abgefetyleffen.
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sächlich daher, daß 130,00« Fr. Vorschüsse an die
Bundessitzrechnung von dem Vermögensctat nicht
abgeschrieben worden sind. Genehmigung des ordentlichen
Gcmeindebüdgets für 1856 und des

außerordentlichen für den Bundcsrathhausbau. —
Als Kuriofum ward bemerkt, daß außer den

offiziellen Berichterstattern kein Mitglied der Gemeinde,
trotz dcr wichtigen Verhandlungen, das Wort
ergriff; so sehr war das Interesse auf die Wahlen
koncentrirt.

Dezember 17. Großer Rath.
Wichtigere Verhandlungen: Genehmigung von drei
Ersatzwahlen. — Ratifikation einer Uebereinkunst
mit der schweizerischen Centralbahngesell-
schaft betreffend die Abtretung verschiedener
Liegenschaften in der Nähe dcr Stadt Bern
an die Gesellschaft (z. B. Kavallcriekaserne mit-De-
pendenzen, die Werkmcisterwohnung mit Umgebung,
die Salpeterhüttc mit Dependenzen u. s. w. ;
Entschädigungssumme — 200,000 Fr. nebst uncntgeld-
lichem Bauplatz sür cin neues Salzmagazin). —>

Budget für 1856(1«/jl, vom Taufend direkte Steuer;
dazu noch zur Amortisirung des Staatsanlci-
hens), — Wahlen in den Ständerath —
Nig gel er, Fürsprecher und Rossel, Gerichtspräsident

von Courtelary; — in dcn Regierungsrath
— Grvßrath Karrer, Fürsprecher in

Sumiswald (welcher die Wahl später ablehnte), zum
Obergerichtsschreiber — Lüthardt, der bisherige; Bezirksbeamte

u. f. w. — Beschluß des Baues der neuen
Reuchenette-Straße.—Genehmigung des
Konkordats über dcn Schutz des schriftstellerischen und
künstlerischen Eigenthums.

20. Außerordentliche Generalversammlung dcr berner-
schen Hülfs- und Darlehenskasse. Es wird
beschlossen, die im Dezember 1850 konstituirte
Gesellschaft auf 31. Dezember 1856 aufzulösen. Am
17. Dez. 1856 ward dann der die Liquidation
betreffende Vertrag abgeschlossen.
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Segember 28. Beginnen gum erflen SJtok bie auf Sin*

regung bei Stgietyung«biteftion »on ben Btofeffoten
unb Sojenten bet Hoctyfetyule gehaltenen öffent*
liepen Sotttäge füt ein geinifetyte« Sublifum im
®toftatty«faale. Stflet Sotttag: Srofeffor Smmer
„Sty- 3. Spener unb S. S. Söfctycr, eine firetyen*
gefetyictytlictye Baraflele."

29. Sinwotynergemeinbe ber Stabt Sem. Sefctyluf:
Statiftfation eine« mit bem Sireftorium ber fctyweig.

Sentralbatyngefetlfctyaft ahgefd)loffenen Sertrag« über

»etfctyiebeite, hetyuf« bei Setlegung be« Betfonen*
batyntyofe« auf beu grünen Bfafe gwifctyen bem Sin*
getfpitol unb bei tyeil. ©eiflfitctye, «fotbettietye Sib»

ttetungen »on bet Sinmotynetgemetnbe gufletyenbem

©runbeigenttyum. (Sine Suctyatte unb 16,770 D'
»om grünen Blafe, 6160 guf bei ber Sünfeltyütte
unb ba« nöttyige SBaffet füt ben SBaatenbatyntyof
»om S abtbaep — unentgelblid); für Abtretung be«

Särcngtaben« wetben20,000gt.,unb füt37,600D'
auf bei Scpüfeenmatte ebenfoll« 20,000 gt. hegatylt,

bagegen ber ©efeflfepaft geflottet, ityr Baumaterial
auf bei Setyüfeenmatte abgukgen).

Sic Stoat«flcuetn bei ©emeinbe Betn füt 1855
betragen:

1) ©tuiibflett« gu le/io 44,220 gr. 06 Stp.
2) fapitolfleu« gu 16/10 109,171 „ 62 „
3) Sinfommenfteuer gu4»otuHunbert 97,931 „ 97 „

251,323 gr. 65 Stp.

—¦X^Q^COS^T^'
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Dezember 28. Beginnen zum ersten Male die auf An¬

regung der Erzichungsdirektion von den Professoren
und Dozenten der Hochschule gehaltenen öffentlichen

Vorträge für ein gemischtes Publikum im
Großrathsfaale. Erster Vortrag: Professor Immer
„PH. I. Spener und V. E. Löscher, eine

kirchengeschichtliche Parallele."
29. Einwohnergemeinde der Stadt Bern. Beschluß:

Ratifikation eines mit dem Direktorium der schweiz.

Centralbahngesellschaft abgeschlossenen Vertrags über

verschiedene, behufs der Verlegung des

Personenbahnhofes auf den grünen Platz zwischen dem Bur-
gcrspital und dcr heil. Geistkirche, erforderliche
Abtretungen von der Einwohnergemeinde zustehendem

Grundeigenthum. (Eine Jucharte und 16,770
vom grünen Platz, 6160 Fuß bei dcr Dünkelhütte
und das nöthige Wasser für dcn Waarenbahnhof
vom S adtbach — unentgcldlich; für Abtretung des

Bärcngrabens werden20,0«0Fr.,und für37,600H7
auf der Schützenmatte ebenfalls 20,000 Fr. bezahlt,
dagegen dcr Gesellschaft gestattet, ihr Baumaterial
auf der Schützcnmatte abzulegen).

Die Staatssteuern der Gemeinde Bern für 1855
betrugen:

1) Grundsteuer zu 1«/ig 44,220 Fr. «6 Rp.
2) Kapitalsteuer zu 1«/^ 109,171 „ 62 „
3) Einkommensteuer zu 4 vom Hundert 97,931 „ 97 „

251,323 Fr. 65 Rp.
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